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SWgemrbtf

jOtgttti ber ftjtoeijetiftjett Slrmee.

Jet Sdjtttetj. milttSrjeitfdjrtft XLV. So^ganrj.

&afe(* 22. mtnax 1879. I¥r. 8.
v; ;int in wödjentlidjen SRummern. Ser Sßreiä pet ©cmefter ift franio burcf) bie Scfjtoeij gr. 4.

S)ie Söefteduh^n roerben bireft an „Stnno Sdjroobe, Jftrlagsbudräanbhing in Jafel" abrefftrt, ber SBetrag wirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burctj Sladjnatyme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen ade Sfluefjtyanbiungen SBeftedungen an.
SBeranttoortlidjer SRebaltor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3fflj0tt: ©fe fottftfjrcltenbe ©ntwidelung ber. europäifdjen ©ecre. (gortfcfeung.) — ©fe Scntralfdjute 9lo.III. »om 3abt 1878.
— ©. Sfficgganb: ©fc tedjnifdje ©ntwldlung bet mofcetnen Drbonnanj SBtärtfion«waffcn ket Snfantetie. — ©ibgcnofjenfdjaft: SBabl.
gtatfon«»ttgütung. ©le neue geltfclentlanleüung. «Bon fcct ©renje. ©Ine ©ommifpon jum Slnfauf »on SWilltätpfetben. 3ut Sluf«
muntetung btr freiwilligen ©djtefjoereine. SShffenplafe !8<dfitjona. 3ablrcidje SBcfttafungen. «8ciwaltung«ofPjiet««SBercin ber ©tabt
SBern. Sürdjer gcuerwetfet<®efeUfdjaft. Dfpjtct«»eteln fcet VI. ©Ioipon. Äantonate ©tnennun.>. SBclftcuet an fcle Äanton«fatte.
+ Dberft ®etba\ + ©In SBetetan. — Stu«tanb: Dcfteiteicf): f g.«3.«!W. gtelljett ©iegmimb ».SJlelfcbad). — SBetftfjtekene«: ©ie ©r«
pebitlon nadj ©tolac. (©djlup.)

$ie fortfdjreitenfc ^uttot^eluttg ber

ettro^aifdjett §cerc.
1. Cjjtonit ber italicnif^en ötmec tum 1877.

(®cfdjtleben Slnfang Slptlt 1878.)

(gettfefeung.)

(Sä ift nidjt gu oerfennen, bafj baä neu einge«

füljrte 23eförberungä»©oftem Bei ber Sluäfüljrung
grofeen Salt oerlangt unb mandje ©efatjren in fid)

birgt, bie ber Äriegä*3Jcinifter feineäroegä nerlannt
Ijat. SBorerroäfjnteä Gircular enttjält batjer aud)

nur Seftimtnungen jur Dorläufigeu, oerfudjäroeifen
SluSfütjrung beg neuen ©uftemä, unb erft, nadjbem

man bie hierbei erlangten SRefultate forgfältig ljat
prüfen unb Beurteilen tonnen, foU eä in ein

eigentliches Sefötberungä^eglement umgeroanbelt
roetben. ©er ©eneral SKejjacapo wirb inbefj

feineäroegä auf bem begonnenen SBege fteljen bleiben

ober gar umfeljren roollen, fonbern aütä SRögltdje

aufbieten, um an bie ©pifee ber jungen Slrmee unb

iljreä tüdjtigen unb oorroärtä ftrebenben Offijierä»
corpä in Jeber Sejtetjung fähige unb Ijeroorragenbe
(Sfjefä ftellen ju fönnen! — (Sä betoelät bieä unter
Slnberm aud) baä auf Seranlaffung beä Äriegä»
2fttnifierä oom Äönig §umbert erlaffene ©efret
»om 27. Sanuar 1878, roeldjeä in Sejug auf baä

Sloancement ^öfjerer Officiere, namentlid) ber im
©eneralftabe, anorbnet, bafj im grieben bte Oberften
ber oerfdjiebenen SBaffengattungen unb beä ©eneral»
ftabeä nidjt jum Äommanbanten einer Infanterie»
ober Äaoaflerie=Srtgabe (©eneralmajor) beförbert
toerben fönnen, roenn fte nictjt oortjer minbeftenä
1 SJatjr lang baä Äommanbo eineä Infanterie»
ober ÄaöaUerie»9tegtmenteS gefütjtt tjaben. ©ie
Jjöljem Officiere beä ©eneralftabeä muffe« ba^er
entroeber bei tt)ret Ernennung jum Oberft, ober

fpäter, je nadjbem bie Sntereffen beä ©ienfteä eä

erforbern, jur Infanterie ober Äaoallerie übertreten,
um baä Äommanbo eineä Negimentä ju übernetj»
men. ©er Uebergang ju ber einen ober anbern
SBaffe finbet mit SRütffidjt auf bie ©eeignettjeit unb
frütjere (Saniere beä Setteffenben ftatt, nadjbem
er Ijinretdjenbe j$eit bie ©tellung beä ©eneralftabä»
d&efä bei einer ©ioifion ober einem SlrmeecorpS
befleibet Ijat.

Sn golge beffen fiub benn Bereitä aud) fdjon im
Slnfang ÜRärj biefeä Saljreä 5 Oberften oom ®e»

neralftabe alä SRegimentä«Äommanbeure in bie

gront oerfetjt. ©er Äriegä=üftinifter ljat baä 93er»

fpredjen gegeben, bafür forgen ju roollen, bafj bie

jur Snfanterie oerfetjten Oberften, ba ber ©enerat»
ftab bie jjöljern ©molumente ber Äaoallerie bejietjt,
feine pecuntären Serlufte ju erleiben Ijaben, ba fie
bod) eigentltd) nur in itjre neue ©tellung »jeitroeife
commanbirt" finb.

ajittber llnterofficierä«grage, beren be*

finitioe Söfung einen fo grofeen ©djritt oorroärtä
gemadjt tjat, Befdjäftigt man fidj an mafegebenber

©teile unauägefefet, um bie Untetofficierä»Salamltät
metjt unb meljr ju tjeben. — Unter bem 14. SRoo.

1877 orbnete ber Ärtegä»2Rinlfter an, bafe bie auä
ber permanenten Slrmee in bie SCerritorial»ÜJciIij
überfefeten Unterofftciere mit iljrem früheren SRange

roieber in erftere (in itjr frütjereä Sorpä) eintreten
tonnen mit ber Sebingung, ein Engagement oon
8 Saften einjugeljen, unoertjeiratljet ober finberlofe
SBittroer ju fein unb baä Sllter oon 35 Saljren
niajt überfdjritten ju Ijaben. — ©ie föniglidjen
Äarabinierä finb inbefe oon biefem Sortljeile auä»

genommen, ba fie Beim eoentuellen SBiebereintritt
in actioen ©ienft nur alä einfadje Äarabinierä
angenommen roerben fönnen. ©ie genießen baljer
anberer btenftlidjer SBortHeile um fo meljr!

©en Unterofpcieren ber 2;errltortal»2Rilij —
foroie ben iljnen in Sejug auf ben SBiebereintritt
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Die fortschreitende Entwickelung der

europäischen Heere.
1. Chronik der italienischen Armee von 1877.

(Geschrieben Anfang April 1878.)

(Fortsetzung.)

Es ist nicht zu verkennen, daß das neu
eingeführte Beförderungs-Svftem bei der Ausführung
großen Takt verlangt und manche Gefahren in stch

birgt, die der Kriegs-Minister keineswegs verkannt

hat. Vorerwähntes Circular enthält daher auch

nur Bestimmungen zur vorläufigen, versuchsweisen

Ausführung des neuen Systems, und erst, nachdem

man die hierbei erlangten Resultate sorgfältig hat

prüfen und beurtheilen können, soll es in ein

eigentliches Beförderungs-Neglement umgewandelt
werden. Der General Mezzacapo wird indeß

keineswegs auf dem begonnenen Wege stehen bleiben

oder gar umkehren wollen, sondern alles Mögliche
aufbieten, um an die Spitze der jungen Armee und

ihres tüchtigen und vorwärts strebenden Offizierscorps

in jeder Beziehung fähige und hervorragende
Chefs stellen zu können! — Es beweist dies unter
Anderm auch das auf Veranlassung des Kriegs»
Ministers vom König Humbert erlassene Dekret
vom 27. Januar 1878, welches in Bezug auf das
Avancement höherer Officiere, namentlich der im
Generalstabe, anordnet, daß im Frieden die Obersten
der verschiedenen Waffengattungen und des Generalstabes

nicht zum Kommandanten einer Jnfanterie-
oder Kavallerie-Brigade (General-Major) befördert
werden können, wenn sie nicht vorher mindestens
1 Jahr lang das Kommando eines Jnfanterie-
oder Kavallerie-Regimentes geführt haben. Die
höhern Offtciere des Generalstabes müssen daher
entweder bei ihrer Ernennung zum Oberst, oder

später, je nachdem die Interessen des Dienstes es

erfordern, zur Infanterie oder Kavallerie übertreten,
um das Kommando eincs Regiments zu übernehmen.

Der Uebergang zu der einen oder andern
Waffe findet mit Rücksicht auf die Geeignetheit und
frühere Carrière des Betreffenden statt, nachdem

er hinreichende Zeit die Stellnng des Generalstabschefs

Vei einer Division oder einem Armeecorps
bekleidet hat.

Jn Folge dessen sind denn bereits auch schon im
Anfang März dieses Jahres 5 Obersten vom
Generalstabe als Regiments »Kommandeure in die

Front versetzt. Der Kriegs-Minister hat das
Versprechen gegeben, dafür sorgen zu wollen, daß die

zur Infanterie versetzten Obersten, da der Generalstab

die höhern Emolumente der Kavallerie bezieht,
keine pecuniâren Verluste zu erleiden haben, da sie

doch eigentlich nur in ihre neue Stellung .zeitweise
commandirt" sind.

Mit der Unterofficiers-Frage, deren

definitive Lösung einen so großen Schritt vorwärts
gemacht hat, beschäftigt man sich an maßgebender
Stelle unausgesetzt, um die Unterofficìers-Calamità t
mehr und mehr zu heben. — Unter dem 14. Nov.
1877 ordnete der Kriegs-Minister an, daß die aus
der permanenten Armee ln die Territorial-Miliz
übersetzten Unterofficiere mit ihrem früheren Range
wieder in erstere (in ihr früheres Corps) eintreten
können mit der Bedingung, ein Engagement von
8 Jahren einzugehen, unverheirathet oder kinderlose
Wittwer zu sein und das Alter von 35 Jahren
nicht überschritten zu haben. — Die königlichen
Karabiniers stnd indeß von diesem Vortheile
ausgenommen, da sie beim eventuellen Wiedereintritt
in activen Dienst nur als einfache Karabiniers
angenommen werden können. Sie genießen daher
anderer dienstlicher Vortheile um so mehr!

Den Unterofficieren der Territorial-Miliz —
sowie den ihnen in Bezug auf den Wiedereintritt
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